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Sie zählt 19 Jahre.
Beinahe würde man
sie jünger einsdiät-
zen.Weil sie glaubt,
daß der Bedarf an
Filmstars sehr groß
ist, hat sie ihrer
Adresse gleich die
Telephonnummer
beigefügt.

Schlicht und natürlich, wie ein Kind vom
Lande, so will er auf den Regisseur wirken.
Er verwendet keine künstlichen Mittel,
auch auf Bügelfalten legt er keinen Wert.

wirklich, man muß sie beneiden, alle diese Damen und
Herren zwischen achtzehn und fünfzig, die ihre Bilder an
Filmgesellschaften und Regisseure schicken, um entdeckt zu
werden. Nicht etwa beneiden, weil ihnen gleich ein En-
gagement angeboten würde; nein, so leicht geht das nicht,
es ist ein anderer Grund, der diese Leute hervorhebt aus
der Masse der müden, gehetzten, oft verzweifelten, depri-
mierten Alltagsmenschen. Nämlich eines ist sicher, diese
Glücklichen, die sich zum Startum berufen glauben, leiden
nicht an Minderwertigkeitsgefühlen. Sie sind überzeugt,
daß die Form ihrer Nase eine Nahaufnahme verträgt, und
sie glauben fest daran, daß sie mit dem innigen oder auch
schmerzensvollen Blick der Augen, mit ihrem Lächeln, mit
dem Anspannen ihrer Muskeln die Welt zu bezaubern ver-
möchten. Ja, wahrhaftig, sie sind glückliche Träumer,
manchmal Phantasten, auch dann, wenn ihre Bilder in den
Vorbüros der Filmgesellschaften mit einem leisen Lächeln
für immer beiseitegeschoben werden — es ist ja krän-
kend —, aber eben, Ungerechtigkeit regiert die Welt. Und
deshalb sind diese unverstandenen, unentdeckten Stars doch
irgendwie glücklich zu schätzen; wenn auch niemand ernst-
haft an ihr Auserwähltsein glaubt, so sind sie selber von
ihrer Schönheit und ihrem Talente überzeugt und was
braucht es mehr zum Glücklichsein?
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Mary Pickford ist mit der Zeit älter geworden und man erzählt, sie führe ein
äußerst zurückgezogenes und häusliches Leben. Hier ist ein vollwertiger Ersatz.
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